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Im ehrenvollen Ged.enken
an Anton'W, Blatter

Ein Bild aus glücklichen Tagen. Anton Blatter (r6chts) anlässlich einer

Siegerehrung eines Clubturniers mit seinen Mannschaftskameraden.

Mit dem Tod von Anton W. Blatter verliert der Pol6 Park Zürich ein

beliebtes Mitglied. Toni, wie ihn seine Polokameraden nannten, ver-

starb völlig unerwartet im Alter von nur 57 Jahren an den Folgen

eines Herzversagens bei einem Jagdurlaub in Ungarn. Als Partner der

renommierten Anwaltskanzlei Bratschi Wiederkehr & Buob hatte sich

Toni Blatter auf die Täti g keitsgebiete Gesel lschaftsrecht, Ban ken rech[

Steuer- und Nachfolgeplanungen, Sanierungen und Umstrukturie-

rungen, sowie Stiftungen und Vermögensbetreuung für Privatklienten

spezialisiert. fferde spielten im Leben des sympathischen Horseman

von Kindesbeinen an eine zentrale Rolle. Die Liebe zu den Pferden teilte

Toni Blatter mit seiner Ehefrau Dominique, die ihn auch stets bei seinen

Spielen in den Polo Park begleitete und dabei did Verantwortung für

die Vorbereitung und die fflege der Pferde übernahm. Bereits Mitte

der 70er Jahre beschritt Blatter mit der Offenstallhaltung seiner Pferde

neue Wege der Haltungsform, die für die damalige Zeit beinahe revolu-

tionär waren. Anton Blatter engagierte sich auch für die veterinärmedi-

zinische Forschung auf dem Gebiet des fferdes. Er gehörte zu den Grün-

dungsmitgliedern des Vereins Forschung für das Pferd und prägte den

Verein durch seine Tätigkeit von 2002 bis 2008 als Vizepräsideni und

ab Mitte 2008 als Präsident. Zudem gehörte Blatter ab 2008 auch dem

Stiftungsrat Forschung für das Pferd an. Der Polo Park Zürich und seine

Mitglieder werden Toni Blatter ein ehrenvolles Andenken bewahren.


